


Kapitel 1

Ein letzter Versuch

2151 November – Illinois – ehemals Amerikanische Föderation

Vielleicht wäre es besser gewesen, dachte Lyn und strich sich hastig

eine Strähne ihres glatten, schwarzen Haares zurück, wenn sie wenigs-

tens ein einziges Mal in ihrem Leben selbst jemanden eliminiert hätte.

Dann würde sie nun nicht dastehen wie eine Anfängerin, und ihre

Hand, die den Fusionslaser hielt, würde nicht so stark zittern, dass sie

kaum in der Lage war, ihr Ziel zu fixieren. 

Red Collart, Drill-Instructor der Antirevolutionstruppen der

Neuen Welt, zuständig für die Ausbildung der Kadetten an den Hand-

fusionswaffen, hatte ihnen bereits im zarten Alter von zehn Jahren bei-

gebracht, wie man damit umging und wie diese Waffe funktionierte.

Die unvorstellbare Hitze des Fusionslasers wurde mittels Kavitations-

energie erzeugt, die mit Hilfe natürlich vorkommender Myonen aus

der kosmischen Umgebungsstrahlung eine Bläschenfusion erzeugte,

die einen pulsierenden Strahl von 5000 Grad Celsius freisetzte. Die er-

gonomisch angepasste Waffe mit einem 25 Zentimeter langen Lauf be-

stand aus einer speziell angefertigten Wolfram-Rhenium-Legierung,

die dafür sorgte, dass das Material trotz der entstehenden Hitze stabil

blieb. Das Ergebnis war beeindruckend. Menschen konnten damit in

einer Pikosekunde zu Staub zerblasen werden. Mit einem entspre-

chend größeren Modell und der richtigen Dosierung des Strahls war es

möglich, ganze Hypergleiter verschwinden zu lassen.

Collart hatte bei der Erschießung von Delinquenten gegenüber sei-

nen Zöglingen niemals das geringste Anzeichen von Mitleid gezeigt –

im Gegenteil, es schien ihn sogar zu amüsieren, wenn er im Angesicht

seiner Rekruten seine uneingeschränkte Macht über Leben und Tod
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demonstrierte. An manchen Tagen töteten Collarts Schüler auf seine

Anweisung hin Hunderte von Verdammten, die alle auf einer soge-

nannten Abschussliste standen. Entweder weil sie aufgrund geneti-

scher Fehlausstattung als nicht lebenswert beurteilt worden waren

oder weil sie im Verdacht standen, zu den National American Rebels

zu gehören, einer geheimen Untergrundorganisation, die sich verbote-

nerweise gegen Regierungsinteressen wandte und die es mit allen zur

Verfügung stehenden Mitteln zu vernichten galt. 

Nicht selten schloss Collart mit seinen Rekruten vorher Wetten ab,

wie viel Asche wohl von einem der Todgeweihten nach dem Beschuss

übrig bleiben würde. Besonders, wenn es sich um ältere Gefangene

handelte, die mitunter mehr Körperfülle aufwiesen, weil ihnen im Ge-

gensatz zu den jüngeren Opfern das formstabilisierende Fisch-Gen

fehlte.

Im Nachhinein erschien es Lyn als merkwürdig, dass sie lediglich

Überraschung empfunden hatte, als sie zum ersten Mal Zeugin einer

Hinrichtung wurde, bei der ein Delinquent allein aus Demonstrations-

gründen pulverisiert worden war. Im Laufe der Zeit gewöhnte sie sich

daran, wenn der allgegenwärtige Sturm die gefriergetrockneten Über-

reste eines Leichnams über den kalten Marmor des Exerzierplatzes

hinweg fegte und der immerwährende Regen die kläglichen Reste

menschlichen Lebens von den schwarzen Platten wusch. Manchmal

dachte sie des Nachts an die Erstarrung in den Pupillen der Opfer kurz

vor der Tötung, aber der Chip in ihrem Hirn unterdrückte sofort jeg-

liche emotionale Sensibilität, die zaghaft aus ihrem Inneren emporzu-

steigen drohte.

Erst viel später, nachdem Lion Ho Chang, der Anführer der Natio-

nal Rebels, sie aus dem Lager befreit und ihr den Chip entfernt hatte,

begriff Lyn das ganze Ausmaß von Collarts menschenverachtendem

Vorgehen. Regelmäßig dachte er sich während der Schießlektionen

kleine Spiele aus. Eines nannte er »Russisch Roulette«, wobei er den

Laser in einer Weise auflud, dass nicht jeder Schuss automatisch scharf-

gemacht wurde. Danach konnte keiner seiner jugendlichen Kadetten

wissen, ob der nächste Treffer den Delinquenten eliminierte oder

nicht. Lyn hingegen verfügte selbst unter Einflussnahme des Chips

über nahezu hellseherische Fähigkeiten. Stets hatte sie den Laser an

einen der Jungs weitergereicht, wenn er eine tödliche Bedrohung für
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die Opfer darstellte. Collart hatte Punkte an jene Rekruten vergeben,

die sich freiwillig als Schützen gemeldet hatten und bei denen der Laser

auslöste. Wem es auf diese Weise gelang, die meisten Delinquenten zu

eliminieren, der durfte Collart nach Hause begleiten. Was immer das

auch bedeutete, war ein Geheimnis, und jene, welche in den Genuss

kamen, mühten sich, diese Auszeichnung wieder und wieder zu erlan-

gen. Lyn war nicht erpicht darauf, Collarts Gunst zu gewinnen. Ihr

Instinkt und seine abweisende Haltung sagten ihr, dass es besser war,

ihm nicht zu nahe zu kommen. Ihrer Schwester Rona war es anschei-

nend ähnlich ergangen, deshalb hatte sie stets auf Lyns Reaktionen ge-

achtet und den Laser nur angenommen, wenn sie ihr mit einem kaum

merklichen Zwinkern versichert hatte, dass er nicht schussbereit war.

Ganz im Gegensatz zu Mako, ihrem gleichaltrigen Bruder, der aus der-

selben Brutserie stammte wie sie selbst und der ganz wild darauf war,

endlich in den Fokus seines Meisters zu gelangen, was er jedoch bis

zum Tag ihrer Befreiung niemals geschafft hatte. Wie durch ein Wun-

der hatten weder Mako noch Collart bemerkt, dass die beiden jungen

Frauen sich davor drückten, den Henker zu spielen. Doch selbst wenn

es Mako aufgefallen wäre, hätte er wohl nichts darüber gesagt. Gefühle

zu zeigen konnte leicht den eigenen Tod bedeuten oder zog eine neu-

erliche Hirnoperation nach sich, die ihre Persönlichkeit noch weiter

eingeschränkt hätte. 

Erst an dem Tag, als Lion und seine Leute unerwartet ins Camp ein-

gedrungen waren und Lyn und ihre beiden Geschwister aus den

Klauen der Neuen Welt befreit hatten, war ihnen klargeworden, wie

unglaublich stark menschliche Emotionen sein mussten, wenn man sie

nicht mit biotechnischen Mitteln unter Kontrolle behielt. Der Hass in

Lions braunen Augen, als er bei seinem furiosen Abgang aus dem

Camp höchstpersönlich seinen Fusionslaser auf Collart richtete, ab-

drückte und im Anschluss daran den kläglichen Überrest ihres ehema-

ligen Drill-Instructors mit den Worten »Asche zu Asche« kommen-

tierte, hatte sie zunächst verwirrt und im höchsten Maß irritiert. Erst

recht, als Lions braune Augen sich mit Tränen füllten, weil es ihm nicht

gelungen war, noch mehr ihrer Brüder und Schwestern zu befreien. Ein

ungewohnter Anblick. Denn dort, wo Lyn, Rona und Mako ihre Ju-

gend verbracht hatten, weinte man nicht. Es war eine zutiefst ver-

abscheuungswürdige Geste, die einen getreuen Söldner der Neuen
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Welt von abtrünnigen Rebellen und Spionen unterschied – und diesen

nicht selten zum Verhängnis wurde, weil man sie unter der Folter an

ihren Gefühlsausbrüchen erkannte. Erst später, nachdem Lion den ent-

führten Rekruten den Chip aus den Hirnen entfernt und sie damit wie-

der zu empathischen Lebewesen umfunktioniert hatte, erspürte sie

seine Gefühle, und das mit geballter Intensität. Ein wunderbarer Zu-

stand, der gleichzeitig unbeschreibliche Schmerzen mit sich brachte,

wenn er in Trauer, Angst und Entsetzen umschlug.

Ein Grund, warum Lyn im Augenblick ihre wiedergewonnenen

emotionalen Fähigkeiten verfluchte. Sie blinzelte kurz, um ihre gene-

tisch manipulierten Nachtsichtlinsen zu befeuchten, die auch die fins-

terste Umgebung in gestochen scharfen Graugrünabstufungen er-

scheinen ließ. 

»Du musst ihn beim ersten Schuss treffen«, zischte eine dunkle

Stimme unter ihr. 

Es war Mako, ihr männliches Ebenbild. Sein Kopf mit den schulter-

langen schwarzen Haaren und dem feingeschnittenen asiatischen Ge-

sicht streckte sich an ihr vorbei. Dabei zwängte er seinen schlanken,

langen Körper durch den engen Kanalschacht. Offenbar interessierte

ihn, warum es nicht wie geplant voranging. Schließlich stand er leicht

geduckt hinter ihr und fixierte ihr Opfer mit seinen schmalen, bern-

steinfarbenen Katzenaugen, als ob er ein Raubtier auf Beutezug wäre.

Weiter unten auf der nicht enden wollenden Titanleiter, die in einen

einhundert Meter tiefen Schacht mündete, stand Rona und gab ihnen

Deckung, dabei blinzelte sie ungeduldig zu ihnen herauf. Seit Lion sie

wieder zu einem echten Menschen umfunktioniert hatte, wurde sie

manchmal von aggressiven Emotionen überflutet, die Lyn als ausge-

sprochen lästig empfand. Nicht zum ersten Mal stellte sie sich die

Frage, warum Lion neben Mako ausgerechnet Rona für diese Mission

ausgesucht hatte. Sie war mitunter ziemlich aufbrausend, aber mög-

licherweise schätzte Lion gerade ihre Aggressivität und den damit ver-

bundenen Kampfeswillen.

Rona machte ihrem Ruf alle Ehre, indem sie ungebeten nach oben

kletterte und Mako wieder nach unten zerrte. Sie war stärker als er und

zwang ihn damit, ihre Position zu übernehmen. Nachdem er einen lei-

sen Fluch über ihr rücksichtsloses Verhalten ausgestoßen hatte, kon-

zentrierte sich Lyn erneut auf das vor ihr liegende Einsatzgebiet.
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Rona tauchte neben ihr auf und sondierte die Lage. »Sei vorsichtig«,

riet sie ihrer Schwester. »Wenn sie uns entdecken, sind wir erledigt.«

Lyn ließ sich von Ronas Warnungen nicht irritieren. Sie wusste

längst, dass sie den Schachtdeckel nur einen Spaltbreit anheben durfte,

um von dem patrouillierenden Wachmann nicht bemerkt zu werden. 

Über ihnen erstreckte sich eine riesige Halle mit einem beweglichen

Glaskuppeldach. In etwa fünfzig Meter Entfernung stand der Hyper-

gleiter, auf den sie es abgesehen hatten, mutterseelenallein im Hangar.

Ein silbern glitzernder, länglicher Vogel aus einer Titanlegierung, in

dem mindestens sechs Menschen Platz fanden und der schneller war

als jede Regierungsmaschine. ONOGEN 11, der Name eines pharma-

zeutischen Großkonzerns, der mit Wissen der Neuen Welt im illegalen

Drogenhandel operierte, stand darauf sowie die Nummer des Gleiters.

Offiziell vertrieb man bei ONOGEN alle Sorten von erlaubten neu-

ronalen Nachbrennern, die den Menschen halfen, ihre Arbeitsleistung

zu steigern, damit ihre Ausbeutung durch die kapitalfeudalen Macht-

haber noch effizienter verlief.

In den Containertürmen neben der Halle befanden sich unzählige

Depots mit den gängigsten Nanodrogen, wie die Aufschrift verriet

und die offensichtlich auf ihren Abtransport warteten. EXO 23 zur

Gedächtnisauffrischung bei Hirninfarkt, PED 04 als Trainingsdroge

zur Steigerung der Lernfähigkeit, LEX 77 zur Verhinderung vorzeiti-

ger Alterungsprozesse und SN 303, ein Stoff, der exotische Träume

versprach, selbst wenn man über ein Hirnimplantat verfügte, das im

Normalzustand sämtliche Gefühle unterdrückte. Bis auf die letzte

Sorte, die meist in den verbotenen Spelunken verhökert wurde, han-

delte es sich um legalen Stoff, der in der Regel gestreckt war, aber zu

denselben Preisen verkauft wurde wie das kaum zu unterscheidende

Original.

Der Vorstand des Konzerns setzte sich überwiegend aus korrupten

Regierungsmitgliedern der Neuen Welt zusammen, die seit ihrer

Machtübernahme vor gut fünfzig Jahren gegenüber der nichtsahnen-

den Erdbevölkerung ein doppeltes Spiel trieben. Vordergründig unter-

warfen sie sich den strengen moralischen Regeln der Behörden – inof-

fiziell strichen sie horrende illegale Gewinne ein und teilten sie mit den

Mächtigsten. 

»Das war schon so, als ich noch ein Kind war«, hatte Lion mit einer

19

Die R ckkehr der Templer imprimiert.qxp  19.09.2011  09:25  Seite 19



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (eciRGB v2)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 225
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 400
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 2.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 225
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 400
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 2.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 595
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /Unknown

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <>
    /CHT <>
    /DAN <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents that are to be checked or must conform to PDF/A-1b, an ISO standard for the long-term preservation \(archival\) of electronic documents.  For more information on creating PDF/A compliant PDF documents, please refer to the Acrobat User Guide.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-bestanden te maken die moeten worden gecontroleerd of die moeten voldoen aan PDF/A-1b, een ISO-standaard voor de langetermijnopslag \(archivering\) van elektronische documenten. Zie voor meer informatie over het maken van PDF/A-compatibele PDF-documenten de Acrobat-gebruikershandleiding. PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /DEU (Distiller-9-Einstellungen fuer CPI - Clausen & Bosse GmbH)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames false
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo true
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        8.503940
        8.503940
        8.503940
        8.503940
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName (ISO Coated v2 \(ECI\))
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 14.173230
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /UseName
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice




